
Aus den Erfahrungen

von ihnen erreicht die Arbeit 
immer mehr das Niveau einer 
Ingenieurtätigkeit.
Die Arbeiter unserer Betriebe 
führen die Errungenschaften 
von Wissenschaft und Technik 
nicht nur in die Produktion 
ein, sie entwickeln auch stän­
dig das wissenschaftlich-tech­
nische Denken. Allein seit Be­
ginn des Planjahrfünfts haben 
Neuerer über dreitausend Er­
findungen und über vier Mil­
lionen Rationalisierungsvor­
schläge eingereicht, die der 
Volkswirtschaft eine Einspa­
rung von mehr als 200 Mil­
lionen Rubel einbrachten. 
Bemerkenswert ist aber auch 
etwas anderes: die Ausarbei­
tung von Komplexplänen be­
deutete den Übergang zum 
kollektiven Neuer er schaffen 
der Arbeiter, Konstrukteure, 
Technologen und Projektanten. 
In vielen Betrieben sind Kom­
plexbrigaden geschaffen wor­
den. Tausende von Ingenieu­
ren und Technikern haben 
Pläne mit persönlichen Bei­
trägen zum Planjahrfünft aus­
gearbeitet. Auch darin zeigt sich 
die führende Rolle der Arbei­
terklasse, die durch ihr Bei­
spiel alle Werktätigen mitreißt. 
Das Gebietskomitee der 
KPdSU arbeitet konsequent 
darauf hin, daß die Arbeiter 
in der sozialen Zusammenset­
zung der Gebietsparteiorgani­
sation die führende Stellung 
einnehmen. In den letzten Jah­
ren sind 65 Prozent aller in 
die KPdSU aufgenommenen 
neuen Mitglieder die besten 
Vertreter der Arbeiterklasse. 
Und dies ist nicht einfach eine 
quantitative Charakteristik 
unserer Parteiorganisation. 
Tausende Arbeiter haben in 
Partei und Staat Schlüssel­
positionen inne. Fast 24 000

oder 16 Prozent aller der 
Partei angehörenden Arbeiter 
sind in das Gebietskomitee, die 
Stadt- und Rayonkomitees der 
KPdSU, in die Parteikomitees 
und die Parteibüros der Grund­
organisationen gewählt. Über

Arbeiter als Paten der Jugc
Am Beispiel dieser Männer 
und Frauen wird die junge 
Generation erzogen. Weit ver­
breitet ist die Patenschaft von 
Arbeiterkadern über junge 
Produktionsarbeiter. Über Le­
ningrad hinaus ist der Name 
des Kommunisten und Schlos­
serbrigadiers S. S. Wittschenko 
aus dem Werk „Elektrosila“ 
bekannt, der die Patenschafts­
bewegung ins Leben gerufen 
hat. Die Teilnehmer dieser Be­
wegung vermitteln den Jun­
gen und Mädchen nicht nur 
Berufserfahrungen, sondern 
geben an sie auch die besten 
Traditionen der Arbeiterklasse 
weiter.
Die moderne Produktion, ihre 
Dimensionen und ihr Charak­
ter machen es erforderlich, 
einen Arbeiternachwuchs her­
anzubilden, der neben gründ­
lichem Berufswissen auch über 
eine gute Allgemeinbildung 
und über technische Kennt­
nisse verfügt. In Übereinstim­
mung mit den entsprechenden 
Beschlüssen des ZK der 
KPdSU wird bei uns eine 
grundlegende Umgestaltung 
des ganzen Systems der Arbei­
terausbildung vorgenommen, 
deren Wesen darin besteht, daß 
alle Berufsschulen Arbeiter mit 
Oberschulbildung ausbilden. 
Zu diesem Zweck werden 
neue Berufsschulen eingerich­
tet, wird ihre technische Basis 
gestärkt und eine intensive 
Arbeit auf dem Gebiet der 
Berufsberatung geleistet.
In Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXIV. Parteitages 
geht es darum, mehr Nach­
druck auf die intensiven 
Methoden der Wirtschafts-

11 000 Werktätige in Stadt und 
Land sind Deputierte der ört­
lichen Sowjets, und 22 Perso­
nen sind im Obersten Sowjet 
des Landes und im Obersten 
Sowjet der Russischen Föde­
ration vertreten.

führung zu legen, das öko­
nomische Wachstum durch 
Hebung der Arbeitsproduk­
tivität und Beschleunigung 
des wissenschaftlich - techni­
schen Fortschritts, durch voll­
ständigere Nutzung der vor­
handenen Produktionskapazi­
täten und Erhöhung des 
Nutzeffektes jedes in der 
Volkswirtschaft angelegten 
Rubels in ständig zunehmen­
dem Maße zu sichern. Der Ge­
danke Lenins ist von beson­
derer Aktualität, daß man sich 
nicht mit dem durch frühere 
Erfahrungen erreichten Kön­
nen zufriedengeben dürfe, 
sondern daß man unbedingt 
weitergehen, unbedingt mehr 
erreichen und unbedingt von 
leichteren Aufgaben zu schwie­
rigeren übergehen müsse.

Das Gebietskomitee der Partei 
hält es für notwendig, den 
Einfluß der Partei auf alle 
Seiten der Produktionstätig­
keit zu vergrößern und den 
Stil und die Methoden der 
Leitung des wirtschaftlichen 
Aufbaus durch gründliche und 
sachliche Analyse der Situation 
an Ort und Stelle zu vervoll­
kommnen. Die Parteikomitees 
sind in der Regel befähigt, in 
diesen und jenen Produktions­
fragen qualifiziert eine mobili­
sierende Entscheidung zu tref­
fen. Wir setzen uns das Ziel, 
zu erreichen, daß jeder von 
einem Parteikomitee gefaßte 
Beschluß restlos verwirklicht 
wird und daß sich der Schwer­
punkt der organisatorischen 
Arbeit dort konzentriert, wo 
sich das Schicksal der Pläne 
und Verpflichtungen entschei­
det.
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